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HALLOSALZBURG
AnnAberg-Lungötz

Stille Zeit, Lockdown-Zeit?
David Egger: „Der vierte Lockdown hätte mit vorausschauenden Corona-Maßnahmen auf Landes- bzw. 
Bundesebene verhindert werden können und ist das Ergebnis politischen Versagens.“

Zum zweiten Mal in Folge ist auch 
heuer die Vorweihnachtszeit von 
strengen Corona-Maßnahmen 

geprägt. Für den Salzburger Oppositi-
onsführer David Egger steht fest, dass 
es nicht so weit hätte kommen müssen. 
In einem ersten Schritt geht es laut dem 
SPÖ-Landesparteichef nun darum, par-
teiübergreifend die Corona-Dauerkrise 
zu überwinden und einen möglichen 
fünften Lockdown zu verhindern. Sobald 
die Lage unter Kontrolle ist, brauche es 
aber eine politische Aufklärung der Ver-
säumnisse in der Pandemiebekämpfung.

„Als SPÖ haben wir in regelmäßigen Ab-
ständen Vorschläge unterbreitet, die viel-
fach ignoriert und oft sogar belächelt wor-
den sind. Zu Unrecht, denn in Wien und 
im Burgenland haben diese Maßnahmen 
dafür gesorgt, dass die Infektionszahlen 
nie so explodiert sind wie bei uns in Salz-
burg“, ärgert sich Egger. Beispiele gibt es 
zur Genüge. So hat die Salzburger SPÖ 
etwa bereits vor knapp einem Jahr, im 

Jänner 2021, PCR-Teststraßen gefordert. 
Umgesetzt worden sind sie im Juli. PCR-
Gurgeltests wurden von Egger schon im 
Sommer vorgeschlagen, also ebenfalls 
lange, bevor sie im November dann pan-
nenreich eingeführt worden sind. Als 
die SPÖ im März Impfbusse vorschlug, 
wurde sie von der Landesregierung belä-
chelt. Als die Sozialedmokrat:innen eine 
Impflotterie gefordert haben, sogar aus-
gelacht.  „Letztlich hat dann das Burgen-
land alle anderen ausgelacht“, so Egger. 
Der Vorschlag, allen Noch-nicht-Geimpf-
ten wie in Portugal einen unverbindli-
chen Impftermin zuzusenden, wurden 
zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
dieser Ausgabe ebenso wenig umgesetzt. 
Die SPÖ-Forderung nach einer Auf-
stockung des Contact-Tracings blieb heu-
er das zweite Jahr in Folge ungehört. „Die 
Landesregierung hat unter Beweis ge-
stellt, dass sie mit der Pandemiebekämp-
fung überfordert ist. Die ÖVP, die Grünen 
und NEOS wären gut beraten, auf uns zu 
hören und die SPÖ als größte Oppositi-

onspartei, aber auch die Sozialpartner 
einzubeziehen, damit es nicht auch noch 
zu einem fünften Lockdown kommt.“ 
Staaten wie Portugal oder Spanien wür-
den unter Beweis stellen, dass diese Pan-
demie auch hierzulande viel besser unter 
Kontrolle sein könnte.

Impfplicht ist nicht die Lösung für die 
niedrige Impfquote
Die Salzburger SPÖ zeigte sich in der Ver-
gangenheit stets skeptisch gegenüber 
einer Impfpflicht, trägt diese Maßnah-
me jedoch mit. Egger betont aber auch: 
„Die Impfpflicht ist kein taugliches Mittel, 
Skeptikerinnen und Skeptiker von der 
Schutzwirkung zu überzeugen. Sie birgt 
die Gefahr, dass der Spalt in der Gesell-
schaft noch größer wird. Es ist die Verant-
wortung der Politik, Noch-nicht-Geimpf-
te auch sachlich von der Sinnhaftigkeit 
der Schutzimpfung zu überzeugen.“ kein 
Weg daran vorbei, Noch-Nicht-Geimpfte 
auch sachlich von der Sinnhaftigkeit der 
Schutzimpfung zu überzeugen.“

Die SPÖ AnnAberg-LungÖtz wünscht
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Liebe BewohnerInnen von 
Annaberg-Lungötz

seit nunmehr 2 Jahren 
begleitet uns das Thema 
Coronavirus sowie die 
damit verbundenen Ein-
schränkungen und Maß-
nahmen. Wir haben in der 
Gemeindevertretung die 
Maßnahmen immer mit-
getragen zum Schutz von 
uns allen und zum Erhalt 
der Krankenhauskapazi-
tät. 
Sowohl der neuerliche 
vom Gesundheitsminis-
ter verordnete Lockdown 
als auch die angekündigte 
Impfpflicht werden kon-
trovers diskutiert. Aber 
egal wie man dazu stehen 
mag: Lassen wir uns als 
Gemeinde in dieser poli-
tischen Diskussion bitte 
nicht spalten! Wir können 
und dürfen natürlich kon-
troverse Meinungen haben 
und miteinander diskutie-
ren. Aber auf Augenhöhe 
und mit Respekt gegen-
über der anderen Person!
Schauen wir auf uns und 
schauen wir auf unsere 
Mitmenschen! Halten wir 
zusammen!

Mit vollem Einsatz für unser 
Annaberg-Lungötz  
EURE SPÖ Fraktion

Hallo!

Salzburger Landesregierung blockiert 
Anstellung pflegender Angehöriger
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Ohne pflegende Angehöri-
gen würde die Betreuung 
pflegebedürftiger Menschen 
zusammenbrechen. Den-
noch sind Angehörige, die 
ihren Job aufgeben, um den 
kranken Vater oder ein Kind 
mit Behinderung zuhause 
zu betreuen, weder sozial-
rechtlich abgesichert, noch 
erhalten sie einen Lohn für 
diese Arbeit. Im Burgenland 
ist das anders. Dort können 
sich pflegende Angehörige 
beim Land anstellen lassen. 
Die SPÖ wollte das auch in 
Salzburg umsetzen, scheiter-
te damit aber an der Blocka-
de der ÖVP, der Grünen und 
NEOS.

Während die Bundeshaupt-
stadt das burgenländische 
Anstellungsmodell künftig 
ebenfalls umsetzen wird und 
Oberösterreich ein Pilotpro-
jekt startet, hat die Salzburger 

Landesregierung den sozial-
demokratischen Vorschlag 
abgelehnt. „Mit dem Abän-
derungsantrag der Grünen, 
dieses Thema an einen Ar-
beitskreis der Pflegeplatt-
form weiterzureichen, liegen 
konkrete Verbesserungen 
für pflegende Angehörige 
erstmal in der Rundablage“, 
zeigt sich die SPÖ-Sozialspre-
cherin LAbg. Barbara Thö-
ny enttäuscht, hofft aber auf 
ein Umdenken: „Es ist an der 
Zeit, dass auch die konserva-
tive Landesregierung einen 
Schritt nach vorne macht 
und die Realitäten erkennt. 
80 Prozent aller hilfs- und 
pflegebedürftigen Menschen 
leben zu Hause. Die Politik hat 
die Verantwortung, für die 
soziale Absicherung und eine 
adäquate Bezahlung pflegen-
der Angehöriger zu sorgen.“

Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2022

wünscht die SPÖ-Liste  
für unser Annaberg-Lungötz

Ortsparteiobmann Bürgermeister Martin Promok,  
Fraktionsvorsitzender GR Josef Reinold, GV Mario Oberauer, GV Florian Pfister, 
GV Peter Kendlbacher und GV Alexander Hirscher
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Vielfach hat die Salzburger 
SPÖ die Landesregierung 
aufgefordert, nach burgen-
ländischem Beispiel mit einer 
Impflotterie einen zusätzli-
chen Anreiz zu schaffen, sich 
einer Corona-Schutzimpfung 
zu unterziehen. Nun führt die 
SPÖ einfach selbst eine klei-
ne, aber feine Impflotterie 
durch. Zu gewinnen gibt es 46 
attraktive Preise.

Mit der Impflotterie möchte 
die SPÖ einen kleinen Beitrag 
zu einer höheren Impfbereit-
schaft leisten. 
Das sind die Bedingungen: 

Mach mit bei der Impflotterie 
der Salzburger SPÖ!

Mitmachen können alle ab 
18 Jahren mit einem Wohn-
sitz im Bundesland Salzburg. 
Teilnahmeschluss ist der 31. 
Jänner 2022. Das ist auch der 
letzte „Stichtag“. Gewinnen 
können nur jene, die spätes-
tens bis dahin einmal mit 
einem in Österreich zugelas-
senen Impfstoff geimpft wor-
den sind. Die Gewinner:innen 
werden am 4. Februar 2022 
bekanntgegeben. 

Hier mitmachen:
https://david-egger.
link/impflotterie

Es war kaum zu überse-
hen: Mit ihrer Herbst-
kampagne „Salzburg 

kann mehr“ warb die Salz-
burger SPÖ dafür, die großen 
politischen Herausforderun-
gen im Bundesland politisch 
anzupacken. 

Zunächst waren es provo-
kante und für so manche:n 
vielleicht auch verwirrende 
Sprüche, welche in der ersten 
Phase der SPÖ-Kampagne 
auf den Plakatflächen zu le-
sen waren.  ‚Ich liebe den Stau 
in Salzburg. Endlich Zeit für 
mich‘, stand da geschrieben, 
oder ‚Mein Job ist großartig. 
Ich verbringe sogar meine 
Freizeit mit ihm‘. Ein anderes 
Sujet schmückte folgender 
Spruch: ‚Heute habe ich von 
einem Haus im Grünen ge-
träumt. Dann bin ich aufge-
wacht.‘ In einer zweiten Welle 
plakatierte die SPÖ schließ-
lich ‚Salzburg kann mehr als 

im Stau stehen‘, ‚Salzburg 
kann mehr als unleistbare 
Wohnungen‘ sowie ‚Salzburg 
kann mehr als Stress und 
Überstunden‘.  Die Rückmel-
dungen und die unzähligen 
vielen Bestellungen der kos-
tenlosen Postkarten zeigten, 
dass die Kampagne den Nerv 
der Bevölkerung traf. 

„Wir wollten mit dieser 
Kampagne, die wir gemein-
sam mit dem SPÖ-Land-
tagsklub durchgeführt ha-
ben, mit beißendem Humor 
auf die großen Baustellen in 
unserem Bundesland hin-
weisen und ich denke, das ist 
uns gelungen. Salzburg kann 
eben mehr als nur schön sein. 
Salzburgs Schönheit ist keine 
politische Kategorie. Stattdes-
sen geht es darum, dass unser 
Bundesland vom Wohnen bis 
zu den Alltagskosten auch für 
junge Leute leistbar ist und 
familienfreundlicher wird. 
Außerdem muss der gordi-

sche Verkehrsknoten end-
lich gelöst werden. Besonders 
wichtig war uns in diesem Zu-
sammenhang, einerseits die 
Probleme zu benennen, darü-
ber hinaus aber auch konkrete 
Lösungsvorschläge zu prä-
sentieren“, so SPÖ-Landesge-
schäftsführer Gerald Forcher. 

SPÖ-Kampagne «Salzburg kann mehr» 
trifft den Nerv der Bevölkerung 

Mehr Infos zu den SPÖ-Vor-
schlägen gibt es auf der Kam-
pagnen-Website unter diesem  
QR-Code:
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Zugestellt durch Österreichische Post AG 

wünschen Michael Wanner & David Egger

Landtagsklub
Salzburg
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